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Online-Tagung „Flexibilisierung der Berufsbildung“ / 5.11.2021

Keynote 2:
Arbeitsmarktgerechte Berufsbildung muss flexibel und agil sein –
Einblick ins Berufsfeld der Land- und Ernährungswirtschaft

Ueli Voegeli, Direktor
Strickhof – Kompetenzzentrum in Agrar-, Lebensmittel- und Hauswirtschaft
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Vorstellung



• Vorstellung

• Ausgangslage

• Welche (neue) Möglichkeiten gibt es, um die Berufsbildung auf
Sekundar- und Tertiärstufe (noch) flexibler zu gestalten?

• Ebene Berufsbildungssystem (Übergänge)

• Ebene Berufskonzept

• Ebene Steuerung

• Ebene Umsetzung an den Lernorten (vgl. Workshops)

• Zukunftsbild: Modulare Berufsbildung in einem digitalen
Ökosystem

• Fazit

Agenda



Ausgangslage
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Neue Arbeitswelten bedingen eine
flexible / agile Berufsbildung



6



7



• Vorstellung
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• Welche (neue) Möglichkeiten gibt es, um die Berufsbildung auf
Sekundar- und Tertiärstufe (noch) flexibler zu gestalten?

• Ebene Berufsbildungssystem (Übergänge)

• Ebene Berufskonzept

• Ebene Steuerung

• Ebene Umsetzung an den Lernorten ((vgl. Workshops)

• Zukunftsbild: Modulare Berufsbildung in einem digitalen
Ökosystem

• Fazit

Agenda



Flexibilisierungspotenzial an den
Übergängen

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018) Flexibilisierung der Berufsbildung…
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Berufskonzept vs.Qualifizierungskonzept

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)

Mögliche Formen der Flexibilisierung:
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Modell der SBBK-Arbeitsgruppe
Flexibilisierung (18.9.2019)

Quelle: SBBK



Berufsfeld Landwirtschaft und deren Berufe



Berufsfeld Landwirtschaft und deren Berufe
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Revision BiVo Berufsfeld Landwirtschaft

Diskutierte Möglichkeiten bezüglich Lehrdauer:

1. 3jährige Ausbildung für alle wie bisher

2. 4jährige Ausbildung für alle

3. 3jährige Ausbildung für alle mit zusätzlicher Fachrichtung in
einem freiwilligen 4. Jahr

4. Zwei getrennte Berufe, einer mit 3jähriger, einer mit 4jähriger
Ausbildung

Variante 3 wird aktuell in der Branche vertieft geprüft
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Verbindung zw. Aus- und Weiterbildung

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)

Mögliche Formen der Flexibilisierung:
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Modell der SBBK-Arbeitsgruppe
Flexibilisierung (18.9.2019)

Quelle: SBBK
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• Ausgangslage

• Welche (neue) Möglichkeiten gibt es, um die Berufsbildung auf
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• Ebene Berufskonzept

• Ebene Steuerung

• Ebene Umsetzung an den Lernorten (vgl. Workshops)
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• Fazit

Agenda



20

Steuerungsprozess
Ordnungsgrundlagen

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Modell der SBBK-Arbeitsgruppe
Flexibilisierung (18.9.2019)

Quelle: SBBK
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Verwaltungs- und Regelungsaufgaben

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Nur ausgewähöte
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Flexibilisierungsoptionen auf der
Umsetzungsebene

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Prüfungsorganisation

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Flexible Lernorte und-zeiten

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Bsp. Flexible Lernorte und-zeiten



28

Lernort-Koordination

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)



29

Bsp. Lernort-Koordination
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Lernort-Kooperation

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Lernort-Kooperation: Im Berufsfeld
Landwirtschaft mit Lead bei der BFS



Nur ausgewähöte
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Flexibilisierungsoptionen auf der
Umsetzungsebene

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Elemente des Lehrens und Lernens in drei Lernorten:
Lernen am Arbeitsplatz: IPERKA - Konzept



Elemente des Lehrens und Lernens in drei Lernorten:
Simulation der Praxis
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Ausbildungs- und Versuchsbetrieb
an der Berufsfachschule
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Elemente des Lehrens und Lernens in drei Lernorten:
Reflexion / Lerndokumentation

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Elemente des Lehrens und Lernens in drei Lernorten:
Reflexion / Lerndokumentation
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Elemente des Lehrens und Lernens in drei Lernorten:
Kursformate

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Elemente des Lehrens und Lernens in drei Lernorten:
Verfügbarkeit von Wissen

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)
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Elemente des Lehrens und Lernens in drei Lernorten:
Präsenzveranstaltungen



• Vorstellung

• Ausgangslage

• Welche (neue) Möglichkeiten gibt es, um die Berufsbildung auf
Sekundar- und Tertiärstufe (noch) flexibler zu gestalten?

• Ebene Berufsbildungssystem (Übergänge)

• Ebene Berufskonzept

• Ebene Steuerung

• Ebene Umsetzung an den Lernorten (vgl. Workshops)

• Zukunftsbild: Modulare Berufsbildung in einem digitalen
Ökosystem

• Fazit

Agenda
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Zukunftsbild: Modulare Berufsbildung in
einem digitalen Ökosystem

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)
Flexibilisierung der Berufsbildung im Kontext fortschreitender Digitalisierung (Bericht im Auftrag des SBFI  «Berufsbildung 2030“)



Personalisiertes intelligentes Lernen in
einem rechtlich geschützten digitalen
Ökosystem

Quelle: Prof. Dr. Sabine Seufert; Institut für Wirtschaftspädagogik Uni SG  (2018)



• Vorstellung

• Welche (neue) Möglichkeiten gibt es, um die Berufsbildung auf
Sekundar- und Tertiärstufe (noch) flexibler zu gestalten?

• Systemische Betrachtung

• Konzeptionelle Ebene

• Steuerungsebene

• Umsetzungsebene

• Zukunftsbild: Modulare Berufsbildung in einem digitalen
Ökosystem

• Fazit

Agenda



• Auch wenn sich die Berufsbildung in der Schweiz bereits heute durch eine hohe
Dynamik und Anpassungsfähigkeit auszeichnet, ist sie nicht zuletzt wegen der
fortschreitenden Digitalisierung und den sich dadurch rasch verändernden Lehr-, Lern-
und Arbeitswelten gefordert, sich kontinuierlich weiterzuentwickeln und noch flexibler zu
werden.

• Mit dem „SBBK-Modell Berufskonzept“ hätten die OdA die Möglichkeit, für einzelne
Berufe oder Berufsfelder ergänzend zu den eher übergeordneten ABU/Sprach-,
allgemein beruflichen und berufsübergreifenden Handlungskompetenzen „spezifische
Handlungskompetenzen» zu erarbeiten, die flexibel und rasch gemäss den
Bedürfnissen des Arbeitsmarktes veränderbar sind, ohne dass Bildungsverordnungen
und Bildungspläne grundsätzlich anzupassen wären (keine breite Anhörung und
Änderungen in den Bildungserlassen), aber das System trotzdem noch steuerbar bleibt

• Unser verbundpartnerschaftliches, duales Berufsbildungssystem ist agil und flexibel.
Das enge Zusammenwirken von schulischer und betrieblicher Bildung ist entscheidend.
Mit der weiteren Digitalisierung ergeben sich neue Möglichkeiten der Vernetzung, der
Modularisierung und Flexibilisierung (Vision „digitales Berufsbildungsökosystem“)

Zusammenfassung /Fazit



Danke für Ihre Aufmerksamkeit


